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Auf Schmugglerspuren unterwegs im Fextal 
Exkursion mit Dr. Mirella Carbone und Joachim JungFr, 29. Aug. 

09.50
09.50 Uhr Kutschenfahrt von Sils Maria zum Hotel Fex

11.00 - 
12.15 Uhr

Vortrag über Schmuggel im Fextal im stimmungsvollen 
Speisesaal des Hotel Fex. Mirella Carbone und Joachim 
Jung erzählen vom Schmuggel auf den extrem beschwer-
lichen Routen, die die „contrabbandieri“ von der Val 
Malenco über vergletscherte Dreitausender bis ins Fextal 
führten. Dabei berichten sie auch von spektakulären 
Verfolgungsjagden mit den Grenzwächtern, die sich auf 
diesen gefährlichen Wegen ereigneten. Deren harter 
Arbeitsalltag sowie die kargen Lebensbedingungen, unter 
denen sie ihren Dienst versahen, kommen ebenfalls zur 
Sprache. 

12.15 - 
13.30 Uhr 

Mittagessen

13.00 - 
16.00 Uhr

Kulturwanderung vom Hotel Fex über Fex Crasta und 
Platta zurück nach Sils. Schon seit dem 19. Jahrhundert 
zog die einmalige landschaftliche Schönheit des Fextals 
auch Schriftsteller und Künstler immer wieder in ihren 
Bann: C.F. Meyer, Karl Kraus, Kurt Tucholsky, Rainer Maria 
Rilke, Friedrich Dürrenmatt, Yehudi Menuhin, Claudio 
Abbado u.a.m. kommen zu Wort. Dazu erfahren wir auch 
etwas über die besondere Siedlungsgeschichte des Tals 
und einige Fexer Persönlichkeiten, die sich in besonderer 
Weise um dessen Schutz verdient gemacht haben. 

Detailprogramm
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Grenzwächter vor dem Grenzwachtposten Chalchais im Fextal

«Peduli», von Schmugglern getragenes Schuhwerk aus Stoffresten
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So, 31. Aug. 
10.00

«La frontiera dalle uova d’oro» – Menschen- und 
Warenschmuggel zwischen Valtellina und Val Poschiavo, 
1800-1950  
Vortrag von Dr. Andrea Paganini

Andrea Paganini erforscht die Geschichte der italienisch-schweizerischen 
Grenze zwischen Veltlin und Puschlav. Dabei beleuchtet er den Schmuggel, 
der über Jahrhunderte sowohl eine Überlebensstrategie als auch ein Weg 
zum Wohlstand war und die Identität der Bevölkerung tiefgreifend prägte. 
Grenzen sind nicht nur Trennlinien, sondern Räume der Begegnung und 
des wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Austauschs. In Krisenzeiten 
und insbesondere während des Zweiten Weltkriegs war der Schmuggel 
mit der Einreise asylsuchender Flüchtlinge und mit Befreiungskämpfen 
verbunden. Das Buch «La frontiera dalle uova d’oro» fokussiert auf der 
Grundlage bisher noch nicht ausgewerteter Quellen die Zeit zwischen 1800 
und 1950 und legt besonderen Wert auf die Protagonisten der 
grenzüberschreitenden Dynamik. Es wertet die Geschichte der Alpen-
grenztäler nicht nur als wichtige Knotenpunkte des Güterverkehrs auf, 
sondern auch als Schauplatz bemerkenswerter menschlicher Schicksale, 
die von der Geschichtsschreibung oft ignoriert wurden. Das Werk entstand 
im Rahmen eines Forschungsprojekts des Instituts für Kulturforschung 
Graubünden (ikg).
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Kurzbiografien

Mirella Carbone ist in Catania geboren und aufgewachsen. Nach dem 
Studium der Germanistik, Romanistik und Kunstgeschichte in Catania 
promovierte sie als Stipendiatin der Universität Pisa über Joseph Roth 
als Filmkritiker. Von 1991 bis 2005 leiteten sie und ihr Mann, Joachim 
Jung, das Nietzsche-Haus in Sils Maria, als deren wissenschaftliche 
Mitarbeiter beide heute noch tätig sind. Seit Dezember 2005 leiten sie 
gemeinschaftlich auch das Silser Büro des Instituts für Kulturforschung 
Graubünden (ikg). Seit Oktober 2016 ist Mirella Carbone künstlerische 
Leiterin des Segantini Museums in St. Moritz.

Joachim Jung ist 1961 in Lübeck geboren und dort aufgewachsen. Nach 
dem Studium der Philosophie, Germanistik und Geschichte in Freiburg/
Breisgau war er langjähriger Kustos, jetzt wissenschaftlicher Mitarbeiter 
des Nietzsche-Hauses in Sils Maria. 2003/04 Lecturer an der University of 
Michigan, Ann Arbor/USA; seit 2005 gemeinschaftliche Leitung (zusam-
men mit seiner Frau Mirella Carbone) des Silser Büros des Instituts für 
Kulturforschung Graubünden (ikg). Ausserdem ist er Gymnasiallehrer an 
der ACADEMIA ENGIADINA in Samedan.

Felix Benesch, aufgewachsen in St. Moritz und Chur, pendelt beruflich 
und privat zwischen verschiedenen Welten. Sein Weg führte ihn vom 
Amateurtheater bis an grosse Häuser wie das Burgtheater Wien und 
das Schauspielhaus Zürich. Neben seiner Tätigkeit als Regisseur schreibt 
er Drehbücher für Spielfilme, Krimis und Serien im Auftrag verschie-
dener TV-Sender in Deutschland und der Schweiz und auch fürs Kino. 
Auch Theaterstücke schreibt er und inszeniert diese meist selber. Sein 
Vico-Torriani-Musical «Hotel Victoria», das er in eigener Regie 2016 in 
St. Moritz und Chur realisierte, wurde vom Schweizer Fernsehen auf-
gezeichnet. Mit und für Christian Klucker schreibt und inszeniert er seit 
über 20 Jahren szenische Chor-Aufführungen. Nach längeren Etappen 
in Wien und Berlin wechselt Felix Benesch heute mit seiner Familie 
zwischen Stadtleben in Leipzig und Bergluft in Seewis-Dorf.



13

Christian Klucker, aufgewachsen in Andeer, engagiert sich seit vielen 
Jahren als Chorleiter, Dirigent und Coach intensiv für die Chorkultur im 
In- und Ausland und wird häufig als Juror, Fachexperte und Kursleiter 
zu Wettbewerben, Festivals, Kurswochen und Workshops eingeladen. 
Das international mehrfach ausgezeichnete «Vokalensemble incantanti» 
ist nur einer von mehreren Chören, die er gegründet und aufgebaut 
hat. Am internationalen Chorwettbewerb in Assisi 2017 wurde er als 
bester Dirigent mit einem Spezialpreis ausgezeichnet. Seit 2018 ist 
Klucker Mitglied des künstlerischen Beirats des Europäischen Jugend-
chorfestivals in Basel. Von 2017 bis 2023 war er Mitglied und Präsident 
der Vergabekommission der «Interessengemeinschaft Volkskultur», 
einer Stiftung der Pro Helvetia. Christian Klucker lebt mit seiner Familie 
in Tamins.

Sir András Schiff wurde 1953 in Budapest geboren und erhielt mit 
fünf Jahren den ersten Klavierunterricht. Er studierte später an der 
Franz-Liszt-Akademie in Budapest bei Prof. Pál Kadosa, György Kurtág 
und Ferenc Rados sowie bei George Malcolm in London.
1999 gründete er sein eigenes Kammerorchester, die «Cappella Andrea 
Barca», mit der er, wie auch mit dem Chamber Orchestra of Europe, als 
Dirigent und Solist eng zusammenarbeitet.
2011 hat András Schiff für Aufsehen gesorgt, als er öffentlich gegen die 
alarmierende politische Entwicklung in Ungarn Stellung bezog. Seitdem 
gibt er in seiner Heimat keine Konzerte mehr.
Im Juni 2014 wurde er von Queen Elizabeth II für seine Verdienste um 
die Musik in den Adelsstand erhoben.

Andrea Paganini (Poschiavo, 1974) ist Dozent, Forscher und Autor. Er 
schloss sein Studium der Italianistik, Geschichte und Kunstgeschichte 
an der Universität Zürich ab, wo er den Doktortitel erwarb. Er hat sich 
unter anderem mit dem Werk italienischer Schriftsteller im Exil befasst. 
2012 erhielt er den Bündner Literaturpreis und 2022 veröffentlichte er den 
historischen Roman «Le indagini imperfette.»
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Informationen / Tickets

ORT Die Vorträge finden im Hotel Waldhaus in Sils statt. 

TICKETS / PREIS Tagungspass (Do-So):	
Erwachsene
Jugendliche/Studenten

Einzeleintritte
Vorträge
Erwachsene
Jugendliche/Studenten 
Konzert 
Erwachsene 

Exkursion (Einheitspreis) 
Samstag: Bergell (inkl. Mittagessen, Transfer,           
Eintritte und Musical)

CHF 250.00
CHF 210.00

CHF 30.00
CHF 20.00 

 
CHF 45.00

CHF 130.00

RESERVATION &  
VORVERKAUF

Anmeldung im Voraus erforderlich
Sils Tourismus, T +41 81 838 50 90, tourismus@sils.ch

INFORMATION Suchen Sie eine Übernachtungsmöglichkeit? 
Die Sils Tourist Information berät Sie gerne unter T+ 41 81 838 50 50, 
sils@engadin.ch
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Stiftung Kultur im Waldhaus Sils

AUF DEN SPUREN 
 GROSSER KÜNSTLER

WWW.SILS.CH/KULTUR

25. SILSER HESSE-TAGE 
12. - 15. JUNI 2025

WWW.SILS.CH/HESSE

Mit grossem Dank an unsere 
Unterstützer:



sils tourist information

Via da Marias 38
7514 Sils/Segl Maria 
T +41 81 838 50 50
sils@engadin.ch
www.sils.ch

Veranstalter und Reservation: 
Sils Tourismus | tourismus@sils.ch | T +41 81 838 50 90

Dogana Castasegna


